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Turnierausschreibungen

XXII TT CHESS AND APPLIED SCIENCES: Die italieni-
sche Zeitschrift SCACCHI E SCIENZE APPLICATE schreibt
ein #2-Turnier mit folgendem Thema aus: „Wenigstens
zwei oder mehr Verführungen und der Schlüsselzug wer-
den vom selben weißen Stein ausgeführt. Die Drohungen
der Verführungen müssen unterschiedlich sein, die Lösung
zeigt Zugzwang.“ Das im Beispiel noch gezeigte Hanne-
lius-Thema ist nicht gefordert: 1.La3?  (2.Sc7#) d3!;
1.L:d4? (2.D:e5#) e4!; 1.La1! ZZ d3/e4 2.D:e5/Sc7#
Preisrichter: Francesco Simoni, Einsendungen bis zum
31.03.2006 an F. Simoni, Via Bellinzona 22, I-40135
Bologna, Italy, fsimoni@interfree.it
Dr. Weißauer-JT 85 für orthodoxe #3 (PR M. Wessels)
und #4-10 (PR M. Zucker), Preisfond je Kategorie 500 €,
max. 4 Aufgaben pro Kategorie. Einsendungen bis 4.10.2006 an Dr. Helmuth Morgen-
thaler, Borsigstr. 11, D-67063 Ludwigshafen, morgeh@rheinneckarweb.de. 

48. PCCC-Treffen in Eritrea

Vom 3.-10. September fand in Eritrea (Griechenland) das 48. PCCC-Treffen statt. Hier
eine kurze Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse:

Die Ergebnisse der Einzelweltmeisterschaft 2001-2003 sind endgültig bestätigt. Die
Themen und Preisrichter für das 8. WCCT stehen fest, das Turnier wird noch in diesem
Jahr ausgeschrieben. Turnierleiter ist Hans Gruber. Russland wird außerdem ein neues
weltweites „Förderungsturnier“ für Einsteiger organisieren. Am 22. Januar 2006 wird ein
weiteres internationales Lösungsturnier stattfinden.

Alle Abteilungen für das FIDE-Album 1998-2000 sind entschieden. Mit der Publikation
der Alben wird 2006 gerechnet. Als neue Titelträger wurden geehrt: GM: Udo Degener,
Nikolay Kralin, Franz Pachl, Oleg Pervakov; IM: Reto Aschwanden, Alexander Bacharev,
János Csak, Stefan Dittrich, Wassilij Djatschuk, bernd ellinghoven, Václav Kotesovec,
Ludovit Lacny, Jorge J. Lois, Mario Parrinello, Valery M. Shavyrin, Stefan Sovik, George
Sphicas, Sergeï N. Tkachenko; FIDE-Meister: Igor Agapov, Michal Dragoun, Valery
Gurov, Christopher Jones, Viktor Kapusta, Evgeny Kolesnikov, Thierry le Gleuher, L'udovit
Lehen, Juraj Lorinc, Yury Marker, Waldemar Mazul, Daniel Papack, Philippe Robert,
Ladislav Salai jr., Andrey Selivanov, Sergeï Smotrov, Anatoly Stepochkin, Sven Trommler,
Viacheslav Vladimirov, Peter Wong. 

FIDE-Meister im Lösen von Schachkompositionen wurden Yohanan Afek, Vlaicu Crisan,
Alexandr Leontiev und Dmitry Pletnev. Die 29. Mannschaftslösemeisterschaft gewann
Großbritannien (Nunn, Mestel, McDowell) vor Israel und Finnland. Das deutsche Team mit
Boris Tummes, Arno Zude und Michael Pfannkuche belegte Rang 5, bester Deutscher in
der Einzelwertung war Michael Pfannkuche auf Platz 8. Bester Einzellöser wurde Piotr
Murdzia aus Polen. Das offene Löseturnier gewann John Nunn vor Jonathan Mestel, hier
konnte Boris Tummes einen hervorragenden 3. Platz belegen. 

Das nächste Treffen findet in Wageningen in den Niederlanden vom 29. Juli bis 5.
August 2006 statt.

Francesco Simoni
Scacco 1990, Lob

#2 (8+8)
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harmonie-Informalturnier 2000 – Märchenschach
Preisbericht von Jörg Kuhlmann, Köln

Ursprünglich nahmen folgende 34 Urdrucke teil:
Heft 61, Nrn. 578-584 = 7; Heft 62, S. 277 & Nrn. 598-605 = 9;
Heft 63, Nrn. 618-626 = 9; Heft 64, Nrn. 643-650 & S. 327 = 9.

Da die Nrn. 603 und 649 m. W. unkorrigiert nebenlösig blieben, in der Lösungsbe-
sprechung zur Nr. 646 hingegen zwei Versionen nachgereicht wurden, hatte ich auch tat-
sächlich 34 Urdrucke zu bewerten. Davon möchte ich acht Arbeiten prämieren, was
einem knappen Viertel entspricht. Das Niveau fand ich abwechslungsreich und in der
Spitze gediegen. Elf weitere Aufgaben sagten mir durchaus zu, ohne dass sie den Weg in
die Ränge gefunden hätten: 581, 582, 600, 601v, 605, 618, 622, 625, 643, 646,
648. Für eine Auszeichnung vermisste ich da nämlich etwas, was sich in einschlägigen
Preisberichts-Vorspännen kaum als seriöses Kriterium findet und womöglich auch gar kei-
nes ist: Ausstrahlung.

1. Preis: Nr. 644 von Hubert Gockel
1.L:e7(A)? (2.S:f3(B)#) Kg5(z) 2.T:f7(C)#, 1.- e1D 2.Sf5#; 1.-e1T!
1.T:f7(C)! (2.L:e7(A)#) Kg5(z) 2.S:f3(B)#, 1.- f2/e5 2.Sf5/Tf4#

Glasklarer Djurasevic. (Man beachte auch die Motiv-Reziprozität im Nebenspiel
1.T:f7! f2 2.L:e7+?/Sf5#!, wo die gegenseitige Beobachtung Nutzen und Schaden
zugleich ist.) Für mich die tiefsinnigste und anspruchsvollste Aufgabe des Turniers: Mehr-
mals musste ich die Stellung analysieren, ehe ich jede Feinheit verstand. Diese meine
begrenzte Auffassungsgabe zusammen mit meiner Vorliebe für Beamtenschach erlauben
keine tiefere Platzierung.
2. Preis: Nr. 650 von Sergej Smotrow
1.Tg2+? N:g2!; 1.Tf3+ Ke1 2.Tc3+ Kf2 3.Ne4+ Ke1 4.Sf3+ Kf1 5.Sd2+ Ke1 6.Nc5+ Kf2
7.Se4+ Kf1 8.Nb3+ Ke1 9.Ld2+ Kf1 10.Lf4+ Ke1 11.Nc5+ Kf1 12.Sd2+ Kf2 13.Ne4+
Ke1 14.Sf3+ Kf1 15.Sh2+ Ke1 16.Ng5+ Kf2 17.Tf3+ Ke1 18.Tg3+ Kf2 19.Tg2+ L:g2#

Herrlich komplexe Pendelei mit astreiner Logik und überzeugendem Einsatz der beiden
Nachtreiter.
3. Preis: Nr. 620 von Klaus Wenda
1.a1S+ G:a1(sSb8) 2.Thc1+ G:c1(sTh8) 3.G:g2(wGg8) G:g2(sGg1) 4.Th4 G:c3(sBc7)#

1. Preis
Hubert Gockel
harmonie 64, Nr. 644

#2 (9+11)
Beamtenschach

2. Preis
Sergej Smotrow
harmonie 64, Nr. 650

s#19 (5+6)
Nachtreiter d8, g5

3. Preis
Klaus Wenda
harmonie 63, Nr. 620 

h#4 (3+10)
Circe
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Ein Hilfsmatt mit vorbereitungslogischer Anmutung: Der „Grundplan“ des Weißen lau-
tet Ga1-c1:c3#. Der wGg2 ist selbstdeckend, wenn g8 erst einmal frei ist; und h4 könnte
leicht durch 1.- Ga1 2.Thc1 G:c1(Th8) 3.Th4 G:c3# geblockt werden. Dummerweise
kann der Matt-Bock g3 ausbüchsen: sowohl nach g1 als auch – G:c3(Bc7!) – nach b8.
Deshalb die mysteriöse „Zugwiederholung“ Gg8:Gg2 und die zunächst rätselhafte Unter-
verwandlung im Schlüssel. Ebenso einspännig wie einmalig.

1. ehrende Erwähnung: Nr. 645 von Petko Petkow
1.Tc8! (ZZ) 1.- Pf1~ 2.Lb8+! K:b6 3.La7+ V:a7#; 1.- Pf2! 2.Ld6+! K:b6 3.Lc5+ V:c5#
1.- Vg1~ 2.Dd4+! K:c8 3.Dg4+ Pf5#; 1.- Vf2! 2.Dd3+! K:c8 3.Df5+ P:f5#

Ein von Schwarz erwünschter (!) Grimshaw in den fortgesetzten Verteidigungen wird
zum schlaghupftypischen „Anti-Grimshaw“ umgedeutet. Geschickt in eine legale Stellung
gegossen (wBB + wMäFig = 8).
2. ehrende Erwähnung: Nr. 623 von Franz Pachl
a) 1.Kf5 2.Tf3 3.Ld4 4.Lg7 5.Se5 6.Kf6 T:f3#
b) 1.Ke5 2.Ld4 3.Tf3 4.Tf7 5.Sf5 6.Kf6 L:d4#

Perfekte Hilfsmatt-Harmonie und -Analogie mit themagerechter Zwillingsversetzung –
allerdings „nur“ im Serienzüger.
3. ehrende Erwähnung: Nr. 624v von Martin Walter und Arnold Beine
a) 1.Kd5 Ke5 2.Ke4 Kf4 3.Sg3+ Ke3 4.Kd3 Kf2 5.Se4 Sc2 6.Ke2+ Ke1 7.Kf1 Se3#
b) 1.Ke5 Ke6 2.Sf7+ Kd5 3.Kd4 Kc5 4.Kc4 Sb3+ 5.Kb5 Kb6 6.Ka4 Sc5 7.Sd6 Ka5#

Toller Zwilling und glatt wenigsteinerjahrespreisfähig.
1. Lob: Nr. 604 von Arnold Beine
1.Kb8 Ta7 2.K:a7(Th8) Ta8+ 3.Kb7 Th8 4.h7 Ta8 5.h8D Tg8 6.Dg7 Ta8 7.Df8 Lh6
8.D:a3+(Ba7) Kd2 9.De3+ K:e3(Dd1) 10.Dc2(Bc7) Th8 11.De4+ L:e4+(Dd1) 12.K:a7 Ta8#

Alle Achtung, hier ist was los für ein Längstzüger-Selbstmatt: Insbesondere die paralle-
len Bahnungen d2-h6 (für c1-e3) und c2-e4 (für b1:e4) gefallen mir.
2. Lob: Nr. 579 von Helmut Zajic
1.T:h3? Sg6? 2.Tf3 Ta4 3.Tf4 T:f4#; aber 1.- Sf7 2.Td3 Ta4 3.Ld5 Th4 4.Le4 Th1!, daher
1.Td3 Ta4 2.Lc4 Sg6 3.Le6 Th4 4.Tf3 Ta4 5.Tf4 T:f4#; 2.- Sf7 3.Ld5 Th4 4.Le4 T:e4 5.Td6+
S:d6#

1. ehr. Erwähnung
Petko A. Petkow
H. Gruber z. 40. Geburtstag
harmonie 64, Nr. 645

s#3 (12+8)
Pao e7,f1; Vao g1

2. ehr. Erwähnung
Franz Pachl
H. Weißauer z. 80. Geburtstag
harmonie 63, Nr. 623

ser-h#6 (6+9)
b) �f7 → g7

3. ehr. Erwähnung
Martin Walter & 
Arnold Beine
harmonie 63, Nr. 624v

h#7 KöKo (2+2)
b) �h1 → h8
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h-82: 1127: h#2; 1131: Die Bedingung lautet vollständig Anticirce Cheylan+Circe;
1132: In c) muss der Sh7 n. h5 versetzt werden.

Briefkasten: Surkow: s#13 (Kc1-Ka2) NL in 11: 1.Td1 Kb3 2.Sa5+ Ka2 3.Sd4/Se3
Ka1 4.Kc2+ Ka2 5.Kd2 Kb2 6.Tb4+ Ka2 7.Kc1 Ka1 8.Sb3+ Ka2 9.Sd2 Ka1 10.Sc2+
Ka2 11.Tb2+ a:b2#; s#21 (Ka6-Kb3) DL 3.Sb5+ Kb1 4.Td1+ Kc2 5.Dd2+ Kb3 6.Sd6+
Ka3 7.Db4+ Ka2 8.Db1+ Ka3 9.Td3+ Ka4 10.Td4+ Ka3 11.Dc1+ Ka2 12.Tb2+ Ka3
13.Sc4+ Ka4 14.Ta2+ Kb3 15.Dc2+ Kb4 16.Db2+ Kc5 17.Ta5+ Kc6 18.Db5+ Kc7
19.Td7+ Kc8 20.Sb6+ Kb8 21.Tb7+ L:b7#

Vermischtes

Der schwedische Problemkomponist Alexander Hilde-
brand ist am 03.08.2005 verstorben. Geboren wurde
er am 24.12.1921 in Tallinn, flüchtete dann während des
2. Weltkrieges nach Schweden, wo er als Journalist arbei-
tete. Sein erstes Schachproblem erschien 1938, insge-
samt hat er schätzungsweise 700 Aufgaben publiziert,
darunter auch viele Selbstmatts. 1977 erhielt er den Titel
„Internationaler Meister für Schachkompositionen“. Das
nebenstehende Stück mit 4facher Opposition entnahm ich
der interessanten s#-Sammlung „Harakiri“, die 1998
erschien.

Klaus Wenda teilt mit, dass Schachfreund Michael
Ehn, Gumpendorferstrasse 60, A-1060 Wien 
(schachundspiele@magnet.at), der einen Schachutensili-
enhandel betreibt, alle neuen, noch vorhandenen Bücher
des Chlubna-Verlages übernommen hat und den Ver-
kauf fortsetzen wird. Mit Ausnahme von „Black to play“
und der im DIN A4 Format gedruckten Broschüren sind noch alle Titel vorrätig.

Michael Barth
6. harmonie TT 1993
5. ehr. Erw. (v)

=2 (6+6)

Dieter Müller
harmonie 2000, 3. Lob
Version C. Lago

h#4 2.1;1.1... (4+7)

be & Zdravko Maslar
feenschach 1999/2000
1. Preis

h#5 0.2;1.1... (3+11)
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Alexander Hildebrand
Arbejder-Skak 1959, 2. ehr. Erw.

s#3 (9+8)
1.h6! Tc/d/e/f7 2.Dc/d/e/f8!
1.- T:g7 2.h:g7 h6,5 3.T:h6,5
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das dort wegen nicht turniergerechter Forderung ausgeschlosen wurde, so ihre Schwierig-
keiten: „Bei Rittirschs 1102 scheint irgendetwas nicht zu stimmen.“ (NN1) „Die am Zug
befindliche Partei kann den König schlagen.“ (NN2)
Nr. 1103 (Dittmann)
1.Se1:Bd3! Tc7-c4 2.Kc3-c2 (2.Kb3-c2? Ka,b5-b4!) 3.Kc4-c3 Kc6-c5 4.Sc2-e1 vor 1.Sb4#
(4 P.)

KW unterschätzt die harmonie-Löserschaft: „Damit neben MP, der wie bei Nr. 1053
vermutlich wieder erfolgreich sein wird, noch ein zweiter Löserkommentar zur Verfügung
steht, schicke ich Ihnen meine Lösung zu WD’s neuem Anticirce Proca: 1.Se1:Bd3(Sb1)
besetzt vorsorglich das Repulsfeld des wK, um diesem die Annäherung an seinen schwar-
zen Widerpart zu erlauben, Tb7-b4+ 2.Kc3-c2,Kc5-b4+ 3.Kc4-c3,Kc6-c5+ 4.Sc2-e1 Der
wS hat einen Teil seiner Schuldigkeit getan, nun muss er e1 wieder frei legen, damit der
wK für den Schlussangriff  ,vor 1.Sb4#’ Deckungskraft erhält ... 2.Kb3-c2?,Ka5-b4+!

Eine Art Königs-Magnetthema, wie es wohl nur in Anticirce möglich ist. Lockere und
zugleich prägnante Probleme wie dieses sollten auch Löser, die sich bisher dieser generell
als schwierig empfundenen Spezies verweigert haben, anziehen.“ Ja, das passierte tat-
sächlich. Zunächst der avisierte Kommentar von MP: „Ein T-K-Verstellspiel mit kritischer
Einleitung. Das löste sich schon recht routiniert.“ Und noch ein Fan outet sich: „Nach der
Lektüre des schönen Einführungsartikels wird man richtig süchtig nach diesen Problemen.
Hoffentlich haben die nächsten harmonie-Nummern noch mehr davon zu bieten.“ (WW)
Bitte gern, siehe Urdruck-Parade!

Es lösten und kommentierten Arnold Beine (AB), Wolfgang Alexander Bruder (WAB),
Klaus Funk (KF), Gunter Jordan (GJ), Romuald Lazowski (RL), Tadeusz Lehmann (TL), Peter
Oppitz (PO), Michael Pfannkuche (MP), Michael Schreckenbach (MS), Klaus Wenda
(KW), Udo Wilk (UW), Wolfgang Will (WW), Helmut Zajic (HZ), Volker Zipf (VZ).
Zusammen mit den nicht kommentierenden Lösern eine schöne stattliche Liste – besten
Dank auch im Namen der Autoren, die am meisten von den Kommentaren profitieren. 

Bemerkungen und Berichtigungen

h-41: Michael Barth hat zu seiner 5. ehrenden Erwähnung im 6. harmonie-Thematurnier
eine wesentlich ökonomischere Fassung gefunden, die „fünf(!) Steine weniger als das Ori-
ginal benötigt. Darum bin ich der Meinung, daß diese (wahrhafte) Verbesserung in der
,harmonie’ abgedruckt werden und den Platz der dort ausgezeichneten Aufgabe einneh-
men sollte.“ (Autor) Recht hat er, auch wenn oder gerade weil das Turnier schon ein Dut-
zend Jahre alt ist (Lös. 1.Da1? (ZZ) b2/b:c2 2.Db1/Dc1=, 1.- b:a2!; 1.Db1? (ZZ) b:c2/
b:a2 2.Dc1/Da1=, 1.- b2!; 1.Dc1? (ZZ) b:a2/b2 2.Da1/Db1=, 1.- b:c2!; 1.De2! (ZZ)
b:a2/b2/b:c2 2.Ta1/Tb1/Tc1= Verführungs-Wladimirow, Pattwechsel). (Fast) alle har-
monie-Thematurnierentscheide sind übrigens inzwischen auf der harmonie-Homepage als
PDF-Dateien verfügbar.
h-61 & h-82: Die im vorigen Heft abgedruckte Version zur Nr. 576 von Dieter Müller
(3. Lob im Informalturnier) ist nebenlösig, auf a1 muß ein schwarzer Turm stehen. Die kor-
rekte Fassung verdient noch einmal ein Diagramm (Lösungen 1.Tf4 Le2 2.Ta4 Lf1 3.Sb4
Lg3 4.Ka5 L:c7#; 1.Tf5 Lf2+ 2.Ka6 Lg1 3.Ta5 Lg4 4.Sb5 Lc8#). Dass man die Umfesse-
lung auch doppelt doppelsetzen kann, beweist der nebenstehende feenschach-Preisträger
eindrucksvoll (1.- Lc2 2.b5 Lb1 3.Kb6 Lf2 4.Ka5 Le1+ 5.Ka4 Lc2#; 1.- Le3 2.Kb7 Lc1
3.Ka6 Le2+ 4.Ka5 Lf1 5.La4 Ld2#).

Köln, Juli 2005, Jörg Kuhlmann

Budapest 1948/49
In memoriam László Lindner

László Lindner (1916-2004) kann man wohl nicht auf
drei, vier Seiten umfassend würdigen, geschweige in
zehn, zwanzig Zeilen. Dazu hat ja LL als Problemkom-
ponist und Preisrichter, Turnier- und Kongressorganisa-
tor, Buchautor und Schachdiplomat zu viel Überragen-
des geleistet. Wer mehr von ihm wissen will, sollte sich
um Band 23 der Kuhn/Murkisch-Serie bemühen. Die
„Mattbilder eines Lebens“ hatte der Nestor des ungari-
schen Schachs 1996 selbst aufgezeichnet, zur Schilde-
rung seines Lebensweges und Lebenswerkes brauchte
er fast 500 Seiten und über 800 Diagramme. Ich
beschränke mich hier auf ein Turnier und auf eine ein-
zige Aufgabe daraus.

An die Helden des Freiheitskampfes von 1848/49
auch im Schach zu erinnern, das war eine Idee von LL.
Sie wurde in Partie und Problem verwirklicht. Das
GM-Turnier von 1948 gewann Szabo vor Gligoric und
Foltys. Der Kompositionswettbewerb mit zehn Abteilungen (!) – 1949 abgeschlossen und
ausgewertet – wurde durch die Beteiligung von 67 Autoren mit 326 Beiträgen ein sehr
erfolgreiches Problem- und Studienturnier. Der Initiator selbst gewann (bei insgesamt neun
Platzierungen im Hilfsmatt und Studienfach) die 1. Preise in den beiden Hilfsmatt-TT (h#2
und h#3), die mit der Forderung „Wartezüge“ ausgeschrieben waren.

Imponierend, wie das Meister-Gespann beim Dreizüger für beide Farben je ein weg-
geworfenes Tempo programmiert hat. Zuerst wartet Weiß mit S-Eckzug ab, bis der Block
auf f8 errichtet ist, danach hat Schwarz den D-Diagonallauf zu absolvieren, um dem
Mustermatt nicht in die Quere zu kommen. Ungarische Extraklasse!

(FHo)

1. Lob
Arnold Beine
harmonie 62, Nr. 604

s#12 (2+7)
Längstzüger, Circe

2. Lob
Helmut Zajic
harmonie 61, Nr. 579

s#5 (3+7)
Längstzüger

Dieser Selbstmatt-Längst-
züger erhält seinen kleinen
Pfiff durch auswahllogi-
schen Anklang: Entweder
fessele ich den sT oder
sperre ihn ein, um den sS
zum Eingreifen ins Spiel-
geschehen zu bewegen. Fes-
selung hat aber die
Linienfreilegung von h4-h1
zur Folge, was ausgerechnet
gleichlang wie h4-e4 ist.
Also Einsperrung mit „verzö-
gerter“ Variantenbildung.

��������
� ��� � ��
�� � � ���
� � � � ��
�� � � � �
� � � � ��
�
 � � � �
����� � ��
���� � � �
��������

��������
� � � � ��
�
 � 
 � �
� � ��� ��
�� � ��� �
� � � � ��
�� � �����
��� � � ��
�� � � � �
��������

T. Kardos & L. Lindner
JT 1949 zu Ungarns Freiheits-
kampf 1848/49, Abt. h#3
1. Preis

h#3 (6+10)
1.Sg6 Sa8 2.Sf8 g6 3.D:a8 L:b2#
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